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Am Frühstücksanlass des 
Wirtschaftsforums Zurzibiet 
wurden die Resultate der 
Regionalstudie Aargau der Credit 
Suisse präsentiert.

KLEINDÖTTINGEN (chr) – Ein schön 
angerichtetes Gedeck mit Müesli, Käse, 
Gipfeli und Brötchen erwartete die Teil-
nehmer des WFZ-Frühstücks im grossen 
Saal im Obergeschoss des Arbeits- und 
Wohnzentrums AWZ. Nach diesem Auf-
takt folgte ein spannendes Referat über 
die aktuelle Wirtschaftslage im Zurzibiet. 
WFZ-Präsident René Utiger begrüsste 
dazu den Ökonomen Pascal Zumbühl, 
Mitautor der Regionalstudie der Credit 
Suisse. Mit Zahlen und Grafiken zeigte 
Zumbühl auf, dass der Aargau – gemäss 
dem jährlich erhobenen Standortquali-
tätsindikators – zu den attraktivsten Un-
ternehmensstandorten der Schweiz ge-
hört. Wie schon im Vorjahr belegt er im 
Kantonsranking 2021 den fünften Platz 
hinter Zug, Basel-Stadt, Zürich und Genf.

Die mit der Pandemie verbundenen 
Einschränkungen habe der Aargau bis-
lang recht gut bewältigen können, sagte 
Zumbühl. Das hat damit zu tun, dass die 
Wirtschaft breit diversifiziert ist und von 
der Krise besonders betroffene Bereiche 
wie die Gastronomie weniger bedeutend 
sind als in andern Kantonen. Boomende 
Branchen wie Pharma, Transport oder Lo-
gistik sind dafür im Aargau gut vertreten. 

Zentrale Lage als Trumpf
Eine Stärke des Wirtschaftsstandorts 
Aargau ist seine zentrale Lage im Drei-
eck Zürich–Bern–Basel. 2018 lag der 
Kanton noch auf Rang 3; dass er von an-
dern Kantonen überholt worden ist, hat 
vor allem mit steuerpolitischen Entwick-
lungen zu tun. Während natürliche Perso-
nen im Aargau im landesweiten Vergleich 
von relativ tiefen Steuern profitieren, hat 
der Kanton bei der steuerlichen Attrak-

tivität für juristische Personen seit 2019 
zehn Plätze verloren und liegt 2021 nur 
noch auf Rang 19. Dies lässt sich dadurch 
erklären, dass der Aargau im Gegensatz 
zu den meisten andern Kantonen im Rah-
men der kantonalen Umsetzung des Bun-
desgesetzes über die Steuerreform und 
AHV-Finanzierung vorerst auf eine Re-
duktion der ordentlichen Gewinnsteuer-
sätze verzichtete. Neue steuerliche Inst-
rumente wie Patentbox oder zusätzliche 
Abzüge für Forschung und Entwicklung, 
auf die der Aargau setzt, sind im Indika-
tor (noch) nicht berücksichtigt. 

Hoher Forschungsanteil
Auf die Frage von René Utiger, wie sich 
der Kanton Aargau auf der Rangliste 
bewegen wird, antwortete Zumbühl, 
dass er – mit der Senkung des Steuer-
satzes auf juristische Personen – mög-
licherweise bald wieder Plätze gutma-
chen kann. Mit dem Hinweis auf den 
nächsten Anlass vom 9. März 2022 wur-
de die Veranstaltung abgeschlossen. Als 
Referent wird dann Nationalrat Benja-
min Giezendanner, Vizepräsident des 
Aargauischen Gewerbeverbands zu Be-
such sein. 

Im kulinarischen Fleischparadies
BALDINGEN (ua) – An vier Abenden 
konnten sich jeweils rund 60 Personen 
von hochmotivierten Helfern verwöhnen 
lassen: Zimberi-Metzgete war angesagt.

Vor Einführung der professionellen 
Schweinezucht hielten Familien meh-
rere Schweine, die mit Rüstabfällen ge-
füttert oder von Hirten zum Fressen in 
den Wald geführt wurden. Schweine im 
Winter zu füttern, konnte sich allerdings 
niemand leisten. Der Spätherbst war die 
Zeit der Hof- und Hausmetzgete. Ver-
zehrt wurden jene Teile des Schweins, 
die nicht lange aufbewahrt werden 
konnten. Heute werden meist Rippli, 
Blut- und Leberwürste serviert. Dazu 
gibt es Salzkartoffeln oder Rösti, Sau-
erkraut oder Dörrbohnen und warme 
Apfelschnitze.

Umgebauter Stall wird Gourmettem-
pel: Nach bestandenem Corona-Test und 
Apfelmost-Getränk zum Apéro warte-

te der Gast im aufwendig vorbereiteten, 
einladenden Raum gespannt, wer wohl 
als Tischnachbar ausgewählt worden war. 
Dominik Binder erinnerte an die Metz-
gete, wie er sie als Kind erlebt hatte. Er, 
seine Geschwister und die Nachbarskin-
der empfanden die Schlachtung, bei der 
sie auch mithalfen, damals als ganz nor-
mal. Für sie war klar, wie das Essen auf 
den Tisch kommt. Demut musste nicht 
antrainiert werden.

Die kreativen Köche waren Samuel 
Binder, Susanna Blatter und Nicoletta 
Horvath. Freundliche Helfer fungierten 
als Mittelsmänner zwischen Produktion 
und Gast und vermittelten eine familiäre 
Atmosphäre. Der «Gruss aus der Küche» 
und die feine Suppe wurden serviert, das 
Essen war selbst abzuholen. Dabei waren 
nicht riesige Würste oder Portionen vor-
gesehen. Stattdessen gab es kleine, frisch 
vorbereitete Häppchen zu geniessen.

Wir gratulieren

80. Geburtstag
DÖTTINGEN – Gina Tortora, Unter-
feldstrasse 5, kann übermorgen Freitag, 
26. November, ihren 80. Geburtstag fei-
ern. Sie und ihr Mann haben sich von einer 
Corona-Erkrankung, die sie im vergange-
nen Dezember erlitten, wieder gut erholt. 
Entsprechend dankbar und zufrieden ist 
die Jubilarin. Während 33 Jahren hat sie 
bei De Sede in Klingnau gearbeitet und 
geniesst nun seit mittlerweile 18 Jahren ih-
ren Ruhestand. Gerne erledigt sie die im 
Haushalt anfallenden Arbeiten und geht 
daneben mit ihrem Mann spazieren.

Zu ihrem 80. Geburtstag gratulieren 
wir Gina Tortora herzlich und wünschen 
ihr Glück und Gesundheit im neuen Le-
bensjahr.

«Zäme uf de Höchi» – 
und wie!
BALDINGEN – Eine Schnitzeljagd 
der Superlative: Diesen Samstag 
(Startzeit zwischen 15 und 16.30 Uhr) 
ermöglichen die Baldingerinnen und 
Baldinger ihren Gästen ein exklusi-
ves «Uf de Höchi»-Erlebnis – ein Er-
lebnis, das für alle passt, von den ganz 
Kleinen bis zu den ganz Reifen. Start-
punkt ist die Spornegg (wo auch par-
kiert werden kann), und es beginnt 
gleich mit einem Erinnerungs-Selfie 
per Fotobox. Danach geht es detek-
tivisch zu weiteren acht Posten, man 
nascht, lernt und staunt definitiv 
mehr als einmal. Etwa bei der legen-
dären «Rose», der schweizweit be-
kannten Minirock-Beiz. Ziel ist der 
Zimberihof, wo zum Schluss die kuli-
narischen Höhepunkte warten – und 
wo der beliebte Männerchor Baldin-
gen-Böbikon immer wieder mal kon-
zertiert. Die Tour dauert eineinhalb 
bis zwei Stunden, doch keine Bange: 
Wer nicht alles zu Fuss schafft, steigt 
unterwegs in den Shuttle-Bus und 
lässt sich chauffieren.

Baldingen ist die Nummer sechs des 
Countdowns für die neue Gemeinde 
Zurzach. Alle sind herzlich eingela-
den, die «Höchi» zu entdecken!

Gemeinsam für den Naturschutz
BAD ZURZACH (sv) – Auch dieses Jahr 
setzten sich die Jublaner gemeinsam für 
das Projekt Angelforce ein. Während der 
sogenannten Angelforce-Woche engagie-
ren sich Jugendliche in ihrer Umgebung 
und fördern so die Gemeinschaft. Auf 
dem Programm stand der Naturschutz, 
eine von vielen Projektideen, die von An-
gelforce publiziert wurden. Durch diver-
se Aktivitäten wie Bäume pflanzen, Neo-
phyten bekämpfen und Weiden entfernen 
konnte das Naturschutzgebiet der Aue 
Chly Rhy in Rietheim etwas gesäubert 
werden. Normalerweise nimmt Stefan 
Haus, Verantwortlicher Aufsicht Schutz-
gebiete, diese Aufgaben allein in Angriff, 
jedoch war er über die Unterstützung der 
fleissigen Jubla-Kinder sehr erfreut.

«Natur erleben» ist einer der fünf 
Grundsätze von Blauring und Jung-

wacht. Deshalb lag dieser Einsatz dem 
Leitungsteam sehr am Herzen. Die Ju-
bla-Grundsätze stehen für die Werte, die 
wichtig sind, für die man sich einsetzt und 
die in allen Aktivitäten enthalten sind. 
«Natur erleben» heisst also: vielfältige 
Aktivitäten im Freien, die Natur entde-
cken, schätzen und geniessen. In der Ju-
bla lernen die Kinder von Beginn an, wie 
sie bewusst mit ihr umgehen und Sorge 
zu ihr tragen.

Nebstdem wurde die Schar von ei-
nem Filmteam der Angleforce beglei-
tet, welche Aufnahmen für einen Werbe-
clip machte. Einige Jubla-Kinder wur-
den vom «Moviestar Feeling» in den 
Bann gezogen und konnten sich vor lau-
fender Kamera richtig in Szene setzen. 
Der Werbeclip wird im Frühling 2022 
erscheinen. 

Studienautor Pascal Zumbühl bei seinem Referat in den Räumen des AWZ.
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Tatverdächtiger 
ermittelt
DÖTTINGEN – Die Staatsanwalt-
schaft Brugg-Zurzach hat vergange-
ne Woche einen 20-jährigen Schwei-
zer vorübergehend festnehmen las-
sen, der unter dringendem Verdacht 
steht, einen Spielsalon überfallen zu 
haben. Am 30. September hatte eine 
unbekannte Täterschaft den Spielsa-
lon in Döttingen überfallen und Bar-
geld erbeutet. Dank umfangreicher 
Ermittlungen konnte die Kantons-
polizei Aargau vergangene Woche 
einen 20-jährigen Schweizer aus der 
Region vorübergehend festnehmen 
und befragen, wie die Oberstaatsan-
waltschaft heute Mittwoch mitteil-
te. Der Beschuldigte ist geständig. 
Zum weiteren Aussageverhalten 
macht die Staatsanwaltschaft auf-
grund der laufenden Untersuchung 
keine Angaben. Die Staatsanwalt-
schaft Brugg-Zurzach hat gegen den 
Beschuldigten ein Strafverfahren er-
öffnet wegen Raubes. Es gilt die Un-
schuldsvermutung.

Dominik Binder ist Garant für Hoch-
wertiges aus artgerechter Tierhaltung. So 
hofft er, dass langfristig regionale Pro-
dukte direkt beim Landwirt gekauft wer-
den. Er glaubt, dass in Zukunft weniger, 
dafür hochwertigeres Fleisch erwünscht 
sein wird. Die zufriedenen Gäste zeigen, 
dass sein Konzept aufgeht. Man darf sich 
schon auf den nächsten Event, das Tatar-
essen im Juni, freuen.


